
 
 

Ausschreibung der D

Förderungsschwerpunktp
 
Die Deutsche Krebshilfe versteht sich als Wegbegleit
mehr als 47 Millionen Euro in den Aufbau palliativme
der Aus- und Weiterbildung auf dem Gebiet der Palliat
 
Mit dem Ziel, auch weiterhin einen Beitra
Versorgung und Ausbildung zu leisten, hat 
Förderungsschwerpunktprogramms 'Palliativme
 
Die Ausschreibung richtet sich an universitäre u
einer ersten Stufe des Schwerpunktprogramm
Euro für Förderungsmaßnahmen zur Verfügung
 
Der Deutschen Krebshilfe ist es ein besonderes Anlieg
Gebiet der palliativmedizinischen Forschung, Lehre
Schwerpunktprogramms finanziert die Deutsche Krebs
 

- Die Einrichtung von Stiftungsprofessuren, sow
zugeordnet werden. In diesem Zusammenha
Verbesserung der Unterbringung und Vers
Unterstützung zu beantragen.  

 
- Kooperationen zwischen universitären und auß

die Einrichtung von Konsiliardiensten im ambul
 
Zwingende Voraussetzungen für eine Förderung im un
palliativmedizinischen Versorgung onkologischer Pa
antragstellenden Institutionen sowie die Sicherstellu
grundsätzlich keine Dauerförderungen vornehmen kann
 
Im außeruniversitären Bereich werden im Rahmen
Maßnahmen für den Aufbau palliativmedizinischer/pa
stationäre/ambulante Versorgung unterstützt. Eine Fö
werden, die bereits Erfahrungen in der palliativmediz
Dazu gehört eine bereits existierende organisatori
ambulanter Palliativdienst). Eine weitere Förder
Folgefinanzierung sicherzustellen. 
 
Wichtiger Hinweis: Antragsteller müssen der Deuts
sie eine Antragstellung beabsichtigen. Eine Antrags
Antragstellung fristgerecht erklärt haben. 
 
Anträge sind bis zum 14.07.2006 bei der Deutschen Kr
 
Nähere Informationen zur Ausschreibung, zur Antrags
www.krebshilfe.de 
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